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Auf der Skitour
3. SBrütfch

Sic «Sonne brennt; baê <& à) n e e t a n b b 1 1 f? t.

©cr ©fier îennt; ber «Sficr fdjmtfjt.

auf bic fRelatibitâtêbafiê geftelit toorben. Sa 2Berte, ©etb ttnb
(Sut, ja aud; nur rclatib finb uub bie Stttiben ber ©. 33. 33. bon
biefer ftets febr bebeutettb, bie 5Caffiocu bagegen garmetrt cm»
bfunben toerben, ergibt fief) altjät;rlid; ein enormer 33etriebs=
gelohnt, ber bie feit 1919, glaube id;, geblaute gatjrprcisrebitf»
tiou betttnâdjft erntöglid;ett foll."

ftd) (patte nod) ïaum bcgottiteu, über bie Seiftuitgen ber :Ke
latioität ju ftauiteu, als plötjlidj ber 3ug einfufjr.. .'perrje, loar
ber fcfion Oott! Itnb faft niemanb flieg au», fo bafj id; meinem
33cgleiter gegenüber ber 33efürd;tnug Sluëbruct gab, toir toür*
ben luobl feinen 5}3Ialj mefir befommen. Ser lädjelte aber nur
überlegen. Sßlatj, mein lieber §err, 9tattm überbaupt, ift ja

nur relatib unb es liegt bâfjet an jebem cingelnen Steifenben,
fid; fofd;cn, aud; im ärgften ©ebränge, felbft 51t fouftruiercit;
bic 33af;u gefjt bas überbaupt nidjtê au. ©cfagt, getan! ßr toarf
fid; in beu ©trubel ber SDleuge, bie ben SBagcutüren guftrömte.

fta) fab ad bent gang bcrloirrt 51t. SJÎein ©ebirn mufjte
bic foeben empfangenen ßittbrütfe erft orbnen, bebor id; toiebet
baubelu fonnte. Sa geift ptötjlidj ein fd;riller Sßfiff, id; ftürge
ntcd;auifaj borloärts, ein fionbitftcur bcrtoctjrt mir ben ftn*
tritt sunt bereits rotlcnbcn Qua,, bergtoeifelt taumle id; jurücf.
Sa ftredt fid; ein bides Öcfidjt aus einem genfter unb ruft
mir ju: ©cljen ©ic, es loar fjalt bocf; nid;t ftt)t ftuQ.1" Oer

mnfj lool;f redjt gefjabt f;abcn, ber forpulente §crr. w y

Untierfccren
Slaron SJcaubelbfüt ftefjt an einem

regnettfdjen SJtorgen an ber ©trafeen»
ede unb berfauft prima engfifcfjcë
©cfjrcibpapier". Sa toirb cr plötjlidj
bon einem borübcrcifcnbcit Sattfbur»
fefjen angerempelt unb Slaronë ganger
Vorrat au prima citgftfdjcm" fliegt
im 33ogen in bie ©offe.

Su Sump! Su ©djitft!" freifdjt
SJcanbefblüt bem baboueilenbcn Sauf»
burfdjen nadj, grangöfifdje ©taatë»
papicre foïïêbe ïaafen, 33ürgcrmeijter
foïïêbe roerben im befehlen ©ebtet, mit
fjeifjcit SDiarroni foïïêbe tjanble im Slm
guft, bu bu ."

SWenfctjenauflauf ber eine meint,
man tonne baë Sßatoter lvicbcr trod»
nen; ein anberer behauptet, cdjteë eng»
ftfcljeë ©cljreibpapier foflte eigentlid)
SBaffer unb fogar SBijijiêïtj ertragen
fönnen, Sîedjtêantoalt éoljn TU fdjlug
eine ©djabctterfatjffage Oor unb erflärte
fiel; bereit gegen einen 93orfd;itfj boit
50 SJcarf

,,©ie armer SJtanrt," fagte eine alte
freunbltdje Sante, ©ie foffen nidjt
um ftfymi Sageëbcrbienft fommen;
fagen ©ie mir, toie biel ift baë Rapier
locrt?" unb fic fjoftc iljren ©elbbeutel
auê itjrer Çanbtafdje.

Stafdj madjt Sftanbelblüt feine Stedjnung

(120 33og.cn papier à 8 Sßfg.

SJcf. 10.60; 120 ttmfdjläge à 12 $fg.
SJcf. 16.40). ®ê madjt gerabe 27

SJcatt gufammen, liebe grau."
Sie Same gäljlt itjm baë ©elb in

bic auêgeftretîte §anb.
Saufe, banfe fagt äfaron, baê

toär fiir'ë 5j3apier, too bleibt aber
baë Sriufgclb?!"

*

©terbenber gue^ê
S8cn 35ern!)arb 9Hcfct

35a liegt cr mit bttrajfajoffcncm Seib,

3ctflcifctjt tote ein gebefrenb SBeib.

©ic 3äbnc frummen ftctj inê gell.
©aê 2fuge ftöbnt unb mirb ©ebctl!

3e|t fpringt cr auf mie fctjmerc Saft.

3crbctjjcnb brtäjt cr 3roctg unb Qf ft.

©er ©äjlcbborn rennt ibm, grimm oo* 3orn
3në nacfte gkifdj baê fptfjc -£>orn,

58iê cr oor dual gur 6rbc ftnft;
©cin Icfjteê SBÏnt ift'ê, baê cr trinft.

ftm fmdjmalb ladjt unb Ijöbnt brr SBeib.

9Bie Stactjc frcifäjt cin 9tabcnfctjrci.
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HABIS-ROYAL
Zürich

Spezialitäten küche

©ine gefäfjtlictje Söunbe

ftn ben fedjgiger fafjren lebte etn
Sfrgt, toeidjer toegen feiner Sücfjtigfcit
aucf; in löcheren Greifen feljr gcfcfjäijt,
aber locgen feineê SBiijeê unb beißen»
ben ©potteê fetjr gefürcljtct toar.

Gincë Sagcê liefj ifjn ein reieljer
banquier bitten, fo fdjneff toie möglid)
gu ifjm gu fommen, ba er fidj an ber
.Çxtnb bebeutenb berletjt Ijabe; ber Slrgt
(jattc gerabe einen itottocttbigcit öaitg
51t tun, inbeffen gfaubte cr bodj, ber
bringcitbcu 23itte beë 33aitqnierë gofgc
Itiften gu muffen, uttb begab fidj um
bcrgüglidj gu itjm. SIfê er beffen ber»
fetjte §anb unterfudjte, faub er gu fei»
nem- grofjen Stcrgcr nur eine uitbe»
beutenbe gfcifcfjlounbc bor; trotjbem
fetjte fidj ber Slrgt nieber, fdjrieb ein
paar SBorte auf ein 33Iatt Sßapicr unb
übergab basfelbe ernften Slngcfidjtê
beut Sieuer bes 33aitquicrë mit beut
Siebenten, baë Rapier fo fdjnell toie
möglidj in bic Slpotljcfe 511 bringen.

ttinë ^immefstoiffcit," rief ber 9ßa»

tient erbfaffenb auë, icfj toift nidjt tjof»
feit, befter Softor, es ift bodj nidjt ge»

fäljrlidj?"
greiitdj ift cë baë," ertoiberte trof»

fen ber Slrgt, benn toenn ber ÄetI
nicljt fdjnell läuft, fo ift bie SBunbe

mgefjcilt, efje cr mit beut 5pffaftcr toie=

berfommt." simofi

der 8KUour
Brutsch

Dic Sonne brennt; das Schnceland blibt.
Dcr Skier rennt; der Skier schwitzt.

ans die Relaiivitätsbasis gestellt wordcn. ?a Werte, l^ield nnd
Gut, ja anch nur relativ sind nnd die Aktiven der S. B. B. vou
dieser stets sehr bedeutend, die Passiven dagegen garnicht cm-
Pfundcu werdcu, ergibt sich alljährlich ein enormer Betriebs-
gewiuii, der die seit 1919, glaube ich, geplante Fahrprcisrednk-
tion demnächst ermöglicheu soll."

Jch hatte uoch kaum begouueu, über dic Leistungen dcr Ne
lativität zu stauneu, als Plötzlich der Zug einfuhr. Herrje, war
der schon voll! Und fast uiemaud stieg aus, so daß ich meinem
Begleiter gegenüber der Befürchtung Ausdruck gab, wir würden

wohl keineu Platz mehr bekommen. Der lächelte abcr nur
überlegen. Platz, mein lieber Herr, Ranin überbaupt, ist ja

nnr relativ uud cs liegt daher au jcdcm einzelnen Reisenden,
sich solchen, auch im ärgsten Gedränge, selbst zu konstrnieren;
die Bahn geht das überhaupt uichts au. Gesagt, getan! Er warf
sich iu deu Strudel dcr Mcuge, die deu Wageutüreu zuströmte.

Jch sah all dein ganz verwirrt zu. Meiu Gehirn mußte
die soeben empfangenen Eindrücke ersl ordnen, bevor ich wieder
handeln konnte. Da gellt plötzlich cin schriller Pfiff, ich stürze
mcchauisch vorwärts, ciu Konduktcur verwehrt mir dcn
Zutritt zum bereits rollenden Zug, verzweifelt taumle ich znrück.
Da streckt sich ein dickes Gesicht aus einem Fenster und ruft
mir zu: Sehen Sie, es war halt doch nicht Ihr Zug!" Er
mnß Wohl recht gehabt habeu, der korpulente Herr. ^ P

Unverfroren
Aaron Mandelblüt stcht an einem

regnerischen Morgen an der Straßenecke

nnd verkauft Prima englisches
Schreibpapier". Da wird er Plötzlich
von cinem vorübereilcnden Laufburschen

angerempelt und Aarons ganzer
Vorrat an Prima englischem" fliegt
im Bogen in die Gosse.

Dn Lump! Du Schuft!" kreischt
Mandelblüt dem davoneilenden
Laufburschen nach, Französische Staats-
Papiere sollsde kaafen, Bürgermeister
sollsde werden im besetzten Gebiet, mit
heißen Marroni sollsde handle im
August, du dn ."

Menscheuauflanf der eine mciiil,
man könne das Papier wieder trocknen;

ein anderer behauptet, echtes
englisches Schreibpapier sollte eigentlich
Wasser und sogar Whhisky ertragen
können, Rechtsanwalt Kohn Iii schlug
eine Schadenersatzklage vor und erklärte
sich bereit gegen einen Vorschuß vou
50 Mark

Sie armer Mann," sagte eine alte
frclliidliche Tame, Sie sollen nicht
um Ihren Tagesverdienst kommen;
sagen Sie mir, wie viel ist das Papier
wert?" und sie Holle ihren Geldbeutel
aus ihrer Handtasche.

Rasch macht Mandelblüt seine Rech-

nung (120 Bogen Papier à 8 Pfg.

Mk. 10.60; 120 Umschläge à 12 Psg.
Mk. 16.40). Es macht gerade 27

Mark zusammen, liebe Frau."
Die Dame zählt ihm das Geld in

die ausgestreckte Hand.
Danke, danke sagt Aaron, da?

wär für's Papier, wo bleibt abcr
das Trinkgeld?!" J.» Hà,
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Da liegt cr mit durchschossenem Leib,

Zerfleischt wic cin gebärend Weib.

Die Zähne krümmen sich ins Fell.
Das Auge stöhnt und wird Gebell!

Jctzt springt cr auf wie schwere Last.

Zerbeißend bricht cr Zweig nnd Ast.

Dcr Schlehdorn rennt ihm, grimm vo" Zorn
Ins nackte Fleisch das spitze Horn,

Bis cr vor Qual zur Erde sinkt;
Scin letztes Blut ist's, das er trinkt.

Im Hochwald lacht und höhnt der Weih.
Wie Rache kreischt cin Rabenschrci.

keZtâursrit

^üricb
Spe-islitàten kucke

Eine gefährliche Wunde

In den scchstger Jahrcn lebte ein
Arzt, welcher wegen seiner Tüchtigkeit
anch in weiteren Kreisen sehr geschätzt,
aber wegen seines Witzes nnd beißenden

Spottes sehr gefürchtet war.
Eines Tages ließ ihn ein reicher

Banquier bitten, so schnell wic möglich
zu ihm zu kommen, da er sich an der
Hand bedenkend verletzt habe; der Arzt
hatte gerade einen notwendigen Gang
zu tun, indessen glaubte er doch, der
dringenden Bitte des Banquiers Folge
leisten zll müssen, nnd begab sich

unverzüglich zu ihm. Als er dessen

verletzte Hand untersuchte, faud er zu
seinem großen Aerger nnr einc
unbedeutende Fleischwllnde vor; trotzdem
setzte sich der Arzt nieder, schrieb ein
paar Worte auf cin Blatt Papier nnd
übergab dasselbe ernsten Angesichts
dcm Dicncr dcs Banquiers mit dcm
Bedeuten, das Papier so schnell wie
möglich in die Apotheke zu bringen.

Ums Himmelswillc.l," rief der
Patient erblassend ans, ich will nicht hoffen,

bester Doktor, es ist doch nicht
gefährlich?"

Freilich ist es das," erwiderte trok-
keit der Arzt, denn wcnn dcr Kerl
nicht schnell länft, so ist die Wnnde
zugeheilt, che cr mit dem Pflaster
wiederkommt." Mimose


	Sterbender Fuchs

